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1 Vorbemerkungen 

1.1 Prüfungsgegenstand und -auftrag 

Die Stiftung Kriegsopferdank ist eine rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts. Sie 
wird gemäß § 4 ihrer Satzung von der Hansestadt Lübeck nach den Vorschriften der GO ver-
waltet. Es handelt sich um Treuhandvermögen im Sinne von § 98 GO, demnach unterliegen 
die Jahresabschlüsse der Prüfung durch das RPA. 

§ 95n Abs. 1 GO: 
„In Gemeinden, in denen ein Rechnungsprüfungsamt besteht, prüft dieses den Jahresab-
schluss und den Lagebericht mit allen Unterlagen dahin, ob 
1. der Haushaltsplan eingehalten ist, 
2. die einzelnen Rechnungsbeträge sachlich und rechnerisch vorschriftsmäßig begrün-

det und belegt worden sind, 
3. bei den Erträgen, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen sowie bei der Ver-

mögens- und Schuldenverwaltung nach den geltenden Vorschriften verfahren worden 
ist, 

4. das Vermögen und die Schulden richtig nachgewiesen worden sind, 
5. der Anhang zum Jahresabschluss vollständig und richtig ist,  
6. der Lagebericht zum Jahresabschluss vollständig und richtig ist. 
Das Rechnungsprüfungsamt kann die Prüfung nach seinem pflichtgemäßen Ermessen be-
schränken und auf die Vorlage einzelner Prüfungsunterlagen verzichten.“ 

Im Sinne einer zügigen Prüfung zurückliegender Jahresabschlüsse hat das RPA von dieser 
Regelung Gebrauch gemacht. Die nicht geprüften Positionen werden jeweils am Ende der 
Bilanz, der Ergebnis- und der Finanzrechnung in diesem Bericht aufgelistet. 

Prüfungsgegenstand war der Jahresabschluss des Jahres 2010. Dieser wurde im März 2013 
vom Bürgermeister unterzeichnet und dem RPA im Oktober 2015 zur Prüfung vorgelegt. Die 
weiteren Prüfungsunterlagen wurden während der Prüfung, die hauptsächlich im März und 
April 2016 stattfand, bereit gestellt. Ein geänderter JA wurde am 18.07.2016 vom Bürger-
meister unterzeichnet und ist Grundlage dieses Berichtes. 

Die Stiftung hat mit der Grundstücksgesellschaft Trave mbH einen Geschäftsbesorgungs-
vertrag geschlossen. Der Geschäftsbesorger verwaltet die Wohnungen der Stiftung. Er ist für 
die Vermietung und Instandhaltung zuständig und erhält dafür von der Stiftung eine jährli-
che Verwaltungskostenpauschale. Erwirtschaftete Überschüsse werden an die Stiftung ab-
geführt. Die Zahlungsströme des Geschäftsbesorgers waren nicht Gegenstand dieser Prü-
fung. 
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1.2 Prüfung der Eröffnungsbilanz und Beschluss 

Die Eröffnungsbilanz zum Stichtag 01.01.2010 und der Bericht des RPA zu deren Prüfung 
vom 07.07.2015 waren zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichts noch nicht der Bürger-
schaft vorgelegt worden. 

Prüfbemerkungen im Bericht vom 07.07.2015 waren u. a.: 

Thema Prüfbemerkung Stellungnahme der Verwaltung 
vom 18.04.2016 

Inventur Es hat keine ordnungsgemäße 
Inventur stattgefunden. 

Eine baldmöglichst durchzuführende 
Inventur kann für weitere Klarheit 
sorgen. 

Wohnbauten Die Werte der Anlagen 9500005, 
-07, -08 und -09 enthalten Erhal-
tungsaufwand. 

Dieser Kritikpunkt wird verwal-
tungsseitig geprüft. 

Wohnbauten Die Anlagen 9500012 und -13 ste-
hen auf fremdem Grund und hätten 
entsprechend ausgewiesen werden 
müssen. 

Diese Anmerkung wird derzeit 
geprüft. 

Die Verwaltung wird um Stellungnahme zum aktuellen Stand der EB-Korrekturen gebeten. 

Ein vorgetragener Jahresfehlbetrag, über den die Bürgerschaft im Rahmen der Beschluss-
fassung über die Eröffnungsbilanz (§ 95n GO) beschließen müsste, ist in der Eröffnungs-
bilanz nicht ausgewiesen. 

1.3 Haushaltsplanung 

Die Haushaltssatzung für 2010 wurde am 26.11.2009 von der Bürgerschaft beschlossen und 
im März 2010 dem Innenminister gemeinsam mit dem städtischen Haushalt vorgelegt.  
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2 Jahresabschluss 2010 

2.1 Bilanz 
 

Stiftung Kriegsopferdank 
Abschlussbilanz zum 31. Dezember 2010 

 
   AKTIVA Vorjahr 

Euro 
2010 
Euro 

  PASSIVA Vorjahr 
Euro 

2010 
Euro 

           
  1. Anlagevermögen 5.073.763,48 5.051.181,00 20 1. Eigenkapital 3.241.741,09 2.563.632,75 
           
 02-
09 

1.2 Sachanlagen 5.055.530,00 5.036.104,00 20- 1.01 Stiftungskapital 957.002,00 957.002,00 

 03 1.2.2 Bebaute Grundstücke 
u. grundstücksgleiche 
Rechte 

507.285,00 4.891.511,00 20- 1.011 Stiftungskapital aus 
Bilanzierungsunterschied 

2.034.609,17 2.034.609,17 

 031 1.2.2.3 Wohnbauten 507.285,00 4.891.511,00 20- 1.02 Freie Rücklage 250.129,92 250.129,92 

     20- 1.03 Zweckrücklage 0,00 0,00 

 04 1.2.3 Infrastrukturver- 32.982,00 0,00 203 1.3 Ergebnisrücklage 0,00 -766.375,83 

   mögen  204 1.4 vorgetragener Jahresfehlbetrag 0,00 0,00 

      205 1.5 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 0,00 88.267,49 

 045 1.2.3.5 Straßennetz m. Wegen, 
Plätzen u. Verkehrs- 
lenkungsanlagen 

32.982,00 0,00  
23 

 
2 

 
Sonderposten 

 
0,00 

 
29.593,00 

 06 1.2.5 Kunstgegenstände, 
Kulturdenkmäler 

0,00 9.110,00 231 2.1 für aufzulösende Zuschüsse 0,00 29.593,00 

 07 1.2.6 Maschinen u.techn. 
Anlagen, Fahrzeuge 

0,00 22.001,00      

 08 1.2.7 Betriebs- u.Geschäfts- 
ausstattung 

0,00 113.482,00 25-
28 

3. Rückstellungen 100.302,79 100.302,79 

 09 1.2.8 geleistete Anzahlung, 
Anlagen im Bau 

4.515.263,00 0,00 289 3.9 Sonst. andere Rückstellungen 100.302,79 100.302,79 

  1.3 Finanzanlagen 18.233,48 15.077,00      

 13 1.3.4 Ausleihungen 18.233,48 15.077,00 3 4. Verbindlichkeiten 3.403.352,04 4.081.491,31 

 13- 1.3.4.2 Sonst.Ausleihg. 18.233,48 15.077,00 32 4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten 
für Investitionen 

3.230.853,06 3.765.075,33 

  2. Umlaufvermögen 1.671.632,44 1.723.838,85 32- 4.2.2 vom öffentlichen Bereich 3.227.582,32 3.762.292,38 
  2.2 Forderungen u.sonstige 

Vermögensgegenstände 1.297.869,39 1.369.184,66 32- 4.2.3 vom privaten Kreditmarkt 3.270,74 2.782,95 

 179 2.2.4 Sonst. privatrechtl. 
Forderungen 

1.297.869,39 1.369.184,66 35 4.5 Verbindlichk.aus Lieferg u.Leistg. 1.623,34 35.519,14 

      37 4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 170.875,64 280.896,84 

 18 2.4 Liquide Mittel 373.763,05 354.654,19   

           

   Summe Aktiva 6.745.395,92 6.775.019,85   Summe Passiva 6.745.395,92 6.775.019,85 

Die Vorjahreswerte stimmen mit der Eröffnungsbilanz überein. Die Finanzrechnung stimmt 
mit den Liquiden Mitteln überein. Des Weiteren wurde die Übereinstimmung der Bilanz-
posten mit den Anlagen zum Anhang (Anlagen-, Forderungs- und Verbindlichkeitenspiegel) 
und mit den Zahlen im Finanzbuchhaltungssystem überprüft. 
 

8 von 53 in Zusammenstellung



Hansestadt Lübeck    Rechnungsprüfungsamt  

 

 

4 Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2010 der 
Stiftung Kriegsopferdank 

 

 

 

2.1.1 Sonstige privatrechtliche Forderungen 
 

Kontenart 179 1.369.184,66 

Die sonstigen privatrechtlichen Forderungen nahmen in 2010 um gut 71 TEUR zu. Der An-
stieg beruht fast vollständig auf der Veränderung von Forderungen der GG Trave mbH. 

Mit Vorlage der Abrechnung für das Geschäftsjahr 2010 hat der Geschäftsbesorger auch den 
Bestand an Forderungen übermittelt: 

Forderungen des Geschäftsbesorgers 
01.01.2010 

EUR 
31.12.2010 

EUR 
Veränderung 

EUR 

aus Vermietung 3.121,60 3.024,30 -97,30 

aus noch nicht abger. Nebenkosten 63.805,34 102.154,54 38.349,20 

aus noch nicht abger. Wärmevers. 45.972,45 64.468,57 18.496,12 

Sonstige Forderungen 3.356,90 17.680,76 14.323,86 

Summe 116.256,29 187.328,17 71.071,88 

Um den Jahresabschluss der Stiftung vollständig abzubilden, wurden die Forderungen zum 
Jahresende auf dem Konto 1791619151 Forderung aus Geschäftsbesorgungsvertrag 
KOD/Trave mit einem Wert von 187.328 EUR ausgewiesen. 

Die Forderungen gegenüber der Hansestadt Lübeck blieben in ihrer Höhe nahezu unver-
ändert bei 1.181.856 EUR. Bei der Hansestadt Lübeck sind die entsprechenden Verbindlich-
keiten ausgewiesen. 

2.1.2 Liquide Mittel 
 
Kontengruppe 18 354.654,19 EUR

Die GG Trave mbH verwaltet im Rahmen der Geschäftsbesorgung auch Konten der Stiftung. 
Die Zahlen wurden aus der Abrechnung in das Finanzbuchhaltungssystem der KOD über-
nommen. Das RPA hat die Kontostände anhand von Kontoauszügen bei der GG Trave mbH 
überprüft. 

Die Liquiden Mittel setzen sich aus zwei Festgeldkonten mit insgesamt 305.000 EUR und 
vier Girokonten mit insgesamt 49.654 EUR zusammen. 
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2.1.3 Stiftungskapital 
 

Konto 2009000 Stiftungskapital 957.002,00 EUR

Konto 2009011/012 Stiftungskapital aus 
Bilanzierungsunterschied 

2.034.609,17 EUR

In der Eröffnungsbilanz wurde das Stiftungskapital noch zusammengefasst mit dem Stif-
tungskapital aus Bilanzierungsunterschied ausgewiesen. Im JA werden sie nun getrennt 
dargestellt. Laut Anhang handelt es sich bei dem Stiftungskapital (Konto 2009000) um das 
Stiftungskapital im engeren Sinne. 

Als Stiftungskapital im engeren Sinne wird das Grundstockvermögen bezeichnet, das der 
Stiftung durch Stiftungsakt mit Vermögensausstattung und späteren Zustiftungen über-
tragen worden ist. Es ist unverändert zu erhalten1. Die 957.002 EUR zu Jahresbeginn ent-
sprechen dem Kapitalvermögen bei der letzten kameralen Rechnungslegung 2009. Dies 
setzte sich nach Auskunft der Stiftungsverwaltung aus dem ursprünglichen Geldvermögen 
der Stiftung und Geldzuflüssen durch den Verkauf von Grundstücken des Grundstockver-
mögens zusammen. Die 957.002 EUR waren also nur ein Teil des Grundstockvermögens, 
das darüber hinaus aus bebauten Grundstücken besteht. Die Verwaltung wird gebeten, in 
seiner Stellungnahme die Aufteilung des Stiftungskapitals zu erläutern. Das RPA empfiehlt, 
in künftigen Jahresabschlüssen die Erläuterung im Anhang vorzunehmen (s. a. Tz. 3). 

Nach Beschlussfassung durch die Bürgerschaft sollen dem Stiftungskapital laut Anhang 
56.294 EUR aus dem Jahresüberschuss zugeführt werden. Dies ist der den Buchwert über-
steigende Erlös aus dem Grundstücksverkauf. Dieser unterliegt nicht dem Gebot der zeitna-
hen Mittelverwendung. (Diese Zuführung und die Zuführungen zur Zweckrücklage (s. u.) 
sind in der Ergebnisrechnung bereits als außerordentlicher Aufwand ausgewiesen.) 

2.1.4 Ergebnisrücklage 
 

Kontenart 203 Ergebnisrücklage -766.375,83 EUR

Es handelt sich bei den -766.376 EUR um den Ausweis des Kontos 2030000099 Korrektur 
der Eröffnungsbilanz. Die Minderung der Ergebnisrücklage geht also allein auf Korrekturen 
der EB zurück. 

Gemäß § 56 Abs. 1 GemHVO-Doppik sind Werte, die in der EB falsch angesetzt worden sind, 
zu korrigieren. 

 

                                                 
1 Vgl. SEIFART, Werner (Hrsg.): „Handbuch des Stiftungsrechts“ § 10, Rdn. 3, München 1987, Beck. 
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Stiftung Kriegsopferdank 
Korrekturbilanz zum 31. Dezember 2010 

 
   AKTIVA 2010 

Euro 
  PASSIVA 2010 

Euro 
         
  1. Anlagevermögen  20 1. Eigenkapital  
         
 031 1.2.2.3 Wohnbauten -751.375.83 203 1.3 Ergebnisrücklage -766.375,83 

         

     23 2 Sonderposten 29.593,00 

         

     231 2.1 für aufzulösende Zuschüsse 15.000,00 

       

         

   Summe Aktiva -751.375,83   Summe Passiva -751.375,83 

Die EB-Korrekturen beruhen auf der Abrechnung der AiB Weberkoppel, dem Wohngebäude, 
das 2010 in Betrieb genommen wurde. Die AiB war mit 4.515.263 EUR in der EB ausge-
wiesen, in 2010 wurden weitere 700.000 EUR zugebucht. In 2010 wurden außerdem 
147.827 EUR nachaktiviert. Bei der Abrechnung der AiB wurden für das Wohngebäude aber 
AHK von 4.222.778 EUR und für die übrigen Anlagen (u. a. Außenanlagen und Küchen) von 
insgesamt 388.937 EUR festgestellt. Die Differenz von 751.375 EUR wurde über EB-Korrek-
turen ausgebucht. 

Durch die EB-Korrekturen hat die Ergebnisrücklage einen negativen Wert angenommen. 
Dies ist bilanzsystematisch nicht vorgesehen. Das RPA empfiehlt, die Umbuchung mit Vor-
lage des Jahresabschlusses an die Bürgerschaft vorzubereiten. Die Verwaltung wird um 
Stellungnahme gebeten. 

2.1.5 Zweckrücklage und Jahresüberschuss 
 

Kontenart 200 Zweckrücklage 0,00 EUR

Kontenart 205 Jahresüberschuss 88.267,49 EUR

Die Zweckrücklage nach § 62 AO ist für die Erfüllung der steuerbegünstigten, satzungs-
mäßigen Zwecke bestimmt. Nach der Beschlussfassung der Bürgerschaft soll der Zweck-
rücklage laut Anhang eine Bauerneuerungsrücklage i. H. v. 25.830 EUR zugeführt werden. 
Die Höhe der Bauerneuerungsrücklage ist korrekt aus der Abrechnung der GG Trave mbH 
entnommen worden. Diese berechnet sie entsprechend dem Geschäftsbesorgungsvertrag 
aus 35 % der Mieteinnahmen abzüglich der tatsächlichen Instandhaltungskosten. 

Der die Bauerneuerungsrücklage und die Zuführung zum Stiftungskapital (s. o.) überstei-
gende Betrag des Jahresüberschusses (6.143 EUR) soll ebenfalls der Zweckrücklage zuge-
führt werden. 
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Die Gliederung des Eigenkapitals entspricht nicht der Gliederung in § 48 GemHVO-Doppik. 

Die Kontenart 200 existiert in den VV-Kontenrahmen nicht. Die Freie Rücklage und die 
Zweckrücklage sind der Kontenart 203 Ergebnisrücklage zuzuordnen. 

Die Verwaltung wird um Stellungnahme zum Ausweis des Eigenkapitals gebeten.  

2.1.6 Sonstige Verbindlichkeiten 
 
Kontenart 379 280.896,84 EUR

Die Sonstigen Verbindlichkeiten haben sich gegenüber dem Eröffnungsbilanzwert um 
110 TEUR erhöht. Es handelt sich überwiegend um Verbindlichkeiten aus der Geschäfts-
besorgung. Die Zahlen wurden korrekt aus der Abrechnung der GG Trave mbH übernom-
men und setzen sich wie folgt zusammen: 

Veränderung der Verbindlichkeiten EUR 

aus erhaltenen Vorauszahlungen Nebenkosten -38.197,25 

aus erhaltenen Vorauszahlungen Wärmeversorgung -18.768,26 

Sonstige (Sicherheitseinbehalte, noch nicht bezahlte Bauunterhaltung) -34.052,66 

Summe -91.018,17 

 

Folgende wesentliche Posten der Bilanz wurden im Rahmen der Jahresabschlussprüfung 
2010 nicht systematisch geprüft: 

 Wohnbauten, 

 Betriebs- und Geschäftsausstattung und 

 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen vom öffentlichen Bereich. 
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2.2 Ergebnisrechnung 

 
Ergebnisrechnung Jahr 2010 (in EUR) 

Mandant 115, Kriegsopferdank 

 

Ergebnis 
des Vor-
jahres 

Fortgeschriebener 
Ansatz des Haus-

haltsjahres 

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich: 
Ansatz / Ist 

Übertragene Er-
mächtigungen 

Ertrags- und Aufwandsarten 
2009 2010 2010 2010 2010 

1 2 3 4 5 6 7 8 

40 1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00  

41 2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0,00 407,00 407,00  

42 3 Sonstige Transfererträge 0,00 0,00 0,00 0,00  

43 4 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00  

441 
442 
446 

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 72.600,00 522.897,71 450.297,71  

448 6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0,00 0,00 0,00  

45 7 Sonstige ordentliche Erträge 0,00 100,00 90.140,80 90.040,80  

471 8 Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00  

472 9 Bestandsveränderungen 0,00 0,00 0,00 0,00  
 10 ORDENTLICHE ERTRÄGE 0,00 72.700,00 613.445,51 540.745,51  

50 11 Personalaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

51 12 Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

52 13 Aufw. für Sach-u. Dienstleistungen 0,00 -1.800,00 -359.779,52 -357.979,52 0,00 

57 14 Bilanzielle Abschreibungen -3.025,26 -19.100,00 -115.877,25 -96.777,25 0,00 

53 15 Transferaufwendungen 0,00 -25.000,00 0,00 25.000,00 0,00 
54 16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 -20.600,00 -19.003,03 1.596,97 0,00 

 17 ORDENTLICHE AUFWENDUNGEN -3.025,26 -66.500,00 -494.659,80 -428.159,80 0,00 

 18 
ERGEBNIS AUS LAUFENDER 
VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -3.025,26 6.200,00 118.785,71 112.585,71 0,00 

46 19 Finanzerträge 0,00 27.900,00 15.573,66 -12.326,34  

55 20 Zinsen und sonstige Finanzaufw. 0,00 0,00 -46.091,88 -46.091,88 0,00 
 21 FINANZERGEBNIS 0,00 27.900,00 -30.518,22 -58.418,22 0,00 
 22 ORDENTLICHES ERGEBNIS -3.025,26 34.100,00 88.267,49 54.167,49 0,00 

49 23 Außerordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00  

59 24 Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 -88.267,49 -88.267,49 0,00 

 25 AUßERORDENTLICHES ERGEBNIS 0,00 0,00 -88.267,49 -88.267,49 0,00 

 26 
ERGEBNIS VOR BERÜCKSICHTIGUNG 
DER INT. LEISTUNGSBEZ. -3.025,26 34.100,00 0,00 -34.100,00 0,00 

48 27 
Erträge aus int. Leistungsabr., soweit 
budgetrelevant 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

58 28 
Aufwendungen aus int. Leistungsabr., soweit 
budgetrelevant 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 29 
ERGEBNIS NACH INT. LEISTUNGSABR., 
-BUDGETERGEBNIS- -3.025,26 34.100,00 0,00 -34.100,00 0,00 

Die Aufstellung entspricht den Vorgaben des § 45 i.V.m. § 2 GemHVO-Doppik, das zuge-
hörige Muster wurde eingehalten. Die Ergebnisrechnung ist rechnerisch richtig. Die fortge-
schriebenen Planansätze sind richtig dargestellt. 
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2.2.1 Privatrechtliche Leistungsentgelte (Erträge) 
 

Kontenarten 441, 442 und 446 522.897,71 EUR

Die privatrechtlichen Leistungsentgelte bestehen großteils (520.461 EUR) aus Mieten 
(Konto 4411), die vom Geschäftsbesorger für die Stiftung vereinnahmt werden. Der Betrag 
wurde aus der Abrechnung der GG Trave mbH übernommen und setzt sich wie folgt zu-
sammen: 

Abrechnung der GG Trave mbH EUR 

Mieteinnahmen 463.713,22 

Forderungsveränderung Miete* -97,30 

Forderungsveränderung aus noch nicht abger. Nebenkosten* 38.349,20 

Forderungsveränderung aus noch nicht abger. Wärmeversorgung* 18.496,12 

Summe 520.461,24 

* s. Tz. 2.1.1 Sonstige privatrechtliche Forderungen. Der Ertrag beinhaltet zusätzlich zu den Mieteinzahlungen die in 2010 
entstandenen offenen Forderungen. 

Der Haushaltsansatz betrug nur 72.600 EUR, die tatsächlichen Einnahmen überstiegen den 
Ansatz um ein Vielfaches. Die Abweichung wird im Anhang erläutert. Die beim Geschäfts-
besorger eingegangenen Erträge wurden kameral nicht gebucht und daher für den ersten 
doppischen Haushalt noch nicht geplant. Im Jahresabschluss sollten aber alle Erträge und 
Aufwendungen vollständig dargestellt werden. Diese lagen naturgemäß deutlich über dem 
geplanten Ertragsüberschuss aus der Geschäftsbesorgung. 

2.2.2 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
 

Kontengruppe 52 -359.779,52 EUR

Es handelt sich um die Konten 

5211001 Unterhaltung der Hochbauten 84.377 EUR und 

5241004 Sonstige Bewirtschaftungskosten (Nebenkosten, Heizung) 275.402 EUR. 

Die Zahlen wurden zu einem Großteil (353.578 EUR) aus der Abrechnung der GG Trave 
mbH übernommen. 

Beplant wurde die Kontengruppe allerdings nur mit 1.800 EUR. Wie im Anhang erläutert, 
hatte man nur den Saldo aus Erträgen und Aufwendungen des Geschäftsbesorgers und da-
her keine Aufwendungen bei der GG Trave mbH geplant. Für den Jahresabschluss wollte 
man die Geschäftsbesorgung allerdings vollständig abbilden. Technisch möglich gemacht 
wurde die Planüberschreitung durch eine Aufhebung der Mittelkontrolle. Die Möglichkeit 
hierzu bestand aufgrund einer Verfügung der Leitung des Bereiches Haushalt und Steue-
rung vom 14.02.2012. Dieses Verfahren wurde gewählt, um im Jahresabschluss die tatsäch-
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liche Ertragslage darzustellen. Der Planansatz wurde allerdings überschritten, das RPA 
sieht hier die Haushaltshoheit der Bürgerschaft berührt. 

In den Folgejahren wurde die KGr 52 mit einem deutlich höheren Planansatz (345.400 EUR) 
versehen. 

2.2.3 Bilanzielle Abschreibungen 
 

Kontengruppe 57 -115.877,25 EUR

Der Haushaltsansatz betrug nur 19.100 EUR. Die deutliche Planüberschreitung wird zum 
einen durch die Buchung eines Grundstücksverkaufs verursacht (s. u.). Zum anderen wurde 
in 2010 der Neubau in der Weberkoppel bezogen und somit startete dort die Abschreibung 
des Wohngebäudes und der zugehörigen Anlagen (z. B. Außenanlagen, BGA). 

Die bilanziellen Abschreibungen setzen sich zusammen aus: 

5711000 Abschreibungen auf imm.Vm und Sachanlagen 82.171 EUR 
5711002 Verlust aus Anlagenabgang 33.706 EUR. 

Die Abschreibungen auf dem Konto 5711000 wurden mit dem Anlagenspiegel abgestimmt. 
Der durchschnittliche Abschreibungssatz liegt unter dem Erwartungswert, da ein Wohn-
gebäude zum 01.03.2010 fertig gestellt und daher nicht über das gesamte Geschäftsjahr 
abgeschrieben wurde. Die zugrunde liegende betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer ent-
spricht den VV-Abschreibungen. 

Die Buchungen auf dem Konto 5711002 beruhen auf dem Verkauf eines Grundstücks mit 
Zuwegung. 

Die Bilanziellen Abschreibungen der KGr 57 erfassen laut Zuordnungsvorschriften zur VV-
Kontenrahmen die Wertminderungen des Anlagevermögens während einer Periode durch 
Abnutzung und Verschleiß. Korrekt wäre hier die KGr 54 Sonstige ordentliche Aufwendun-
gen gewesen. Hier sind u. a. Verluste aus dem Abgang von Vermögensgegenständen des 
Sachanlagevermögens zu buchen.2 

Der Verkauf wurde brutto gebucht, d. h. der volle Verkaufspreis wurde als Ertrag und der 
Anlagenabgang als Aufwand in Höhe des Restbuchwertes gebucht. Vereinfacht dargestellt 
wurden folgende Buchungen ausgeführt: 

6821 EZ 90.000 EUR an 4541 Ertrag 90.000 EUR und 

5711002 Verlust 33.706 EUR an 0419 InfrastrVm 32.982 EUR 

   0311 Grundstücke 724 EUR. 

                                                 
2 Vgl. www.nkr-sh.de, Ergebnisrechnung 2.6. 
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Als Ertrag ist aber lediglich die Differenz aus dem Aktivtausch und dem Verkaufspreis zu 
buchen (also netto).3 Das Konto 5711002 hätte nicht bebucht werden sollen und ist daher 
um 33.706 EUR zu hoch ausgewiesen.  

Der Ertrag aus dem Grundstücksverkauf lässt sich aus der vorgelegten Ergebnisrechnung 
nicht ablesen, da er brutto ausgewiesen wird und der zugehörige Aufwand sich in den bi-
lanziellen Abschreibungen verbirgt. Das RPA beanstandet den Ausweis und bittet um Stel-
lungnahme.  

2.2.4 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 
 

Kontengruppe 55 -46.091,88 EUR

Auch die Zinsen werden von der GG Trave mbH laufend geleistet. Die Zahlungen wurden 
korrekt aus der Abrechnung des Geschäftsbesorgers übernommen und die Bereichsabgren-
zung richtig vorgenommen. Die Höhe des Zinsaufwandes steht in einem plausiblen Verhält-
nis zu den ausgewiesenen Verbindlichkeiten aus Investitionskrediten. 

Ein großer Anteil (30.201 EUR) der zu leistenden Zinsen wird für ein KfW-Darlehen aufge-
bracht, das mit 4,1 % pro Jahr zu verzinsen ist. Gemäß Darlehensvertrag ist die Stiftung be-
rechtigt, dieses Darlehen vorzeitig (vor Ende der Zinsbindung 31.03.2018) zurückzuzahlen. 
Die Verwaltung wird aufgefordert, eine Umschuldung dieses Darlehens zu prüfen. Um Stel-
lungnahme wird gebeten. 

Auch diese Aufwendungen des Geschäftsbesorgers wurden nicht geplant (Ansatz: 0 EUR), s. 
Tz. 2.2.2. Für 2011 wurden allerdings bereits 48.100 EUR in den Ergebnisplan eingestellt. 

 

Folgende wesentliche Positionen der Ergebnisrechnung wurden im Rahmen des Jahresab-
schlusses 2010 nicht systematisch geprüft: 

 Sonstige ordentliche Erträge und  

 Außerordentliche Aufwendungen. 

                                                 
3 Vgl. www.nkr-sh.de, FAQ 2.26. 
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2.3 Finanzrechnung 
 

Finanzrechnung Jahr 2010 (in EUR) 

Mandant 115, Kriegsopferdank 
 

Ergebnis des 
Vorjahres 

Fortgeschrie- 
bener Ansatz 

des Haushalts-
jahres

Ist-Ergebnis 
des Haus-
haltsjahres

Vergleich: 
Ansatz / Ist 

Übertragene 
Ermächtigungen

Ein- und Auszahlungsarten 
2009 2010 2010 2010 2010 

1 2 3 4 5 6 7 8 

60 1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00  

61 2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00  

62 3 sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00  

63 4 öffentl.-rechtl. Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00  

641 
642 
646 

5 privatrechtl. Leistungsentgelte 0,00 72.600,00 451.825,83 379.225,83  

648 6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0,00 0,00 0,00  

65 7 sonstige Einzahlungen 0,00 0,00 140,80 140,80  

66 8 Zinsen, sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 27.900,00 6.087,09 -21.812,91  

 9 Einz. lfd. Verwaltungstätigkeit 0,00 100.500,00 458.053,72 357.553,72  

70 10 Personalauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

71 11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

72 12 Ausz. Sach- und Dienstleistungen 0,00 -1.800,00 -350.028,54 -348.228,54 0,00 

75 13 Zinsen, sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0,00 -46.091,88 -46.091,88 0,00 

73 14 Transferauszahlungen 0,00 -25.000,00 0,00 25.000,00 0,00 

74 15 sonstige Auszahlungen 0,00 -20.600,00 0,00 20.600,00 0,00 

 16 Ausz. lfd. Verwaltungstätigkeit 0,00 -47.400,00 -396.120,42 -348.720,42 0,00 

 17 SALDO LFD. VERWALTUNGS- 
TÄTIGKEIT 

0,00 53.100,00 61.933,30 8.833,30 0,00 

681 18 Einz. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0,00 15.000,00 15.000,00  

682 19 Einz. Veräuß. v. Grundst./Geb. 0,00 100,00 90.000,00 89.900,00  

683 20 Einz. Veräuß. v. bew. Anlagev. 0,00 0,00 0,00 0,00  

684 21 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanl. 0,00 0,00 0,00 0,00  

685 22 Einz. Abwicklung v. Baumaßn. 0,00 0,00 0,00 0,00  

686 23 Einz.Rückfl. (f. Invest. Dritter) 0,00 0,00 103.156,48 103.156,48  

688 24 Einz. Beiträgen u. ä. Entgelten 0,00 0,00 0,00 0,00  

689 25 sonstige Investitionseinzahlung 0,00 0,00 0,00 0,00  

 26 Einz. a. Investitionstätigkeit 0,00 100,00 208.156,48 208.056,48  

781 27 Ausz. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

782 28 Ausz. Erwerb v. Grundst./Geb. 0,00 0,00 -123.682,26 -123.682,26 0,00 

783 29 Ausz. Erwerb v. bew. Anlagever. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

784 30 Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

785 31 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 -100,00 -700.000,00 -699.900,00 0,00 

786 32 Ausz. f. d. Gewähr. v. Ausleih. 0,00 0,00 -372.369,92 -372.369,92 0,00 

787 33 sonstige Investitionsauszahlung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 34 Auszahlung Investitionstätigkeit 0,00 -100,00 -1.196.052,18 -1.195.952,18 0,00 

 35 SALDO INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0,00 -987.895,70 -987.895,70 0,00 

 35a Einzahl. aus fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 1.772.369,92 1.772.369,92  

 35b Ausz. aus fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 -1.399.738,65 -1.399.738,65  

 35c Saldo aus fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 372.631,27 372.631,27  

 36 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-
FEHLBETRAG 

0,00 53.100,00 -553.331,13 -606.431,13 0,00 

692 37 Aufnahme Kred. f. Investitionen 0,00 200,00 566.580,00 566.380,00  

695 38 Einz. a. Rückfl. v. Darlehen aus der 
Anlage liquider Mittel 

0,00 3.100,00 0,00 -3.100,00  

693 39 Aufnahme v. Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00  
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Ergebnis des 
Vorjahres 

Fortgeschrie- 
bener Ansatz 

des Haushalts-
jahres

Ist-Ergebnis 
des Haus-
haltsjahres

Vergleich: 
Ansatz / Ist 

Übertragene 
Ermächtigungen

Ein- und Auszahlungsarten 
2009 2010 2010 2010 2010 

1 2 3 4 5 6 7 8 

792 40 Tilg. v. Kred. f. Investitionen 0,00 -100,00 -32.357,73 -32.257,73 0,00 

795 41 Ausz. a. d. Gewährung v. Darl. z. 
Anlage liquider Mittel 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

793 42 Tilg. v. Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 43 SALDO A. 
FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 3.200,00 534.222,27 531.022,27 0,00 

 44 ÄND. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN 0,00 56.300,00 -19.108,86 -75.408,86 0,00 

45 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0,00 373.763,05 0,00 0,00 

 46 LIQUIDE MITTEL 0,00 56.300,00 354.654,19 -75.408,86 0,00 

Die Finanzrechnung setzt sich, anders als im Anhang angegeben, aus den drei Teilrechnun-
gen der Produkte 573008000 Stiftung Kriegsopferdank – 000, 573008999 Stiftung Kriegs-
opferdank - 999 und 99210998 Stiftungsverrechnung zusammen. 

Die Finanzrechnung ist formal und rechnerisch richtig. Der Anfangsbestand der Liquiden 
Mittel wurde korrekt aus der EB übernommen. Der Endbestand stimmt mit der Schluss-
bilanz überein. Die Zahlungen stimmen mit den Veränderungen bei den Investitionskredi-
ten in der Bilanz überein. 

Die Zeile 31 (785 Auszahlungen für Baumaßnahmen) ist fehlerhaft. Der fortgeschriebene 
Planansatz hätte statt -100 EUR die aus 2009 übertragenen Mittel in Höhe von 
-1.064.881 EUR enthalten müssen. Ebenso fehlt die neuerliche Übertragung nach 2011 von 
364.900 EUR in der Spalte 8. Im Anhang und (nachrichtlich) in der Bilanz ist die übertra-
gene Haushaltsermächtigung aufgeführt. Der Verwaltung wird empfohlen, zur Klarstellung 
die Ermächtigungsübertragung in die Vorlage des JA für die Bürgerschaft aufzunehmen. 

2.3.1 Privatrechtliche Leistungsentgelte (EZ) 
 

Kontenarten 641, 642 und 646 451.825,83 EUR

Der Großteil der Einzahlungen aufgrund privatrechtlicher Entgelte erfolgte mit 449.389 EUR 
auf dem Konto 6411 EZ Mieten und Pachten. Die EZ dort lagen allerdings deutlich unter den 
entsprechenden Erträgen (Kto. 4411: 520.461 EUR; s. Tz. 2.2.1). Rechnerisch ergaben sich 
die EZ wie folgt: 

 EUR 

Mieterträge 4411 520.461,24 

Forderungsveränderung Miete +97,30 

Forderungsveränderung Nebenkosten -38.349,20 

Forderungsveränderung Wärmeversorgung -18.496,12 

Forderungsveränderung Sonstige -14.323,86 

Summe 449.389,36 
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Die von der GG Trave mbH abgerechneten Mieteinnahmen lagen bei 463.713,22 EUR. Die 
EZ wurden um 14.324 EUR zu niedrig ausgewiesen. 

Die sonstigen Forderungen (z. B. Erstattung von Kapitalertragssteuer) wurden korrekt nicht 
den Mieterträgen zugeschlagen. Sie sind aber auf demselben Konto (17916191151 Forde-
rung aus Geschäftsbesorgungsvertrag KOD/Trave) wie die Forderungen aus Mietverträgen 
ausgewiesen (s. Tz. 2.1.1 Sonstige privatrechtliche Forderungen) und damit auch mit dem-
selben Einzahlungskonto verknüpft, wodurch es zum falschen Ausweis auf dem Konto 6411 
EZ Mieten und Pachten kam. 

Das RPA empfiehlt künftig die Sonstigen Forderungen auf einem separaten Konto auszu-
weisen, damit sie nicht mehr mit dem Finanzrechnungskonto 6411 verknüpft sind und die-
ses künftig den richtigen Wert ausweist. Um Stellungnahme wird gebeten. 

2.3.2 Auszahlungen für die Gewährung von Ausleihungen 
 

Kontenart 786 --372.369,92 EUR

Die 372.370 EUR resultieren aus der Umbuchung von Forderungen im Rahmen des Jahres-
abschlusses. Für die Darstellung in der Schlussbilanz wurde die Forderung umgebucht vom 
Konto 1791991153 Forderungen aus lfd. Kto ggü HL auf das Konto 1791991158 Forderun-
gen aus Darlehen ggü HL. Gleichzeitig erfolgte die Buchung 672 EZ fremde Finanzmittel 
(s. u.) an 7868100 AZ Gewährung von Ausleihungen. 

Die Forderungen gegenüber der HL sind in der Bilanz im Umlaufvermögen und nicht als 
Ausleihungen im Anlagevermögen ausgewiesen. Der Ausweis in der KGr 78 Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit ist daher nicht korrekt. Da die Stiftung nicht über eigene Ge-
schäftskonten verfügt, sondern ihren Zahlungsverkehr über Konten der HL abwickelt, han-
delt es sich um „Auszahlungen“ aus Finanzierungstätigkeit, die der KGr 79 zuzuordnen 
wären. Außerdem sind das Ein- und Auszahlungskonto durch die Bebuchung bei einer Um-
gliederung im Rahmen des Jahresabschlusses, ohne dass der Buchung tatsächliche Zah-
lungsströme entsprechen, zu hoch ausgewiesen. Die Verwaltung wird um Stellungnahme 
gebeten. 

2.3.3 Ein- und Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln 
 

Kontenart 672  1.772.369,92 EUR 

Kontenart 772  -1.399.738,65 EUR 

Unter den Kontenarten 672/772 Ein- und Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln sollen 
Zahlungen ausgewiesen werden, die als durchlaufende Gelder nach § 14 GemHVO-Doppik 
über Kassen oder Konten der Stiftung abgewickelt werden. Die Stiftung besaß allerdings 
keine Geschäftskonten, sondern sie bediente sich des städtischen Bereiches Buchhaltung 
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und Finanzen, der für sie den Zahlungsverkehr über städtische Geschäftskonten abwickelte. 
Es gab im Ergebnis keine Auszahlungen, sondern nur Verschiebungen von Forderungen 
und Verbindlichkeiten gegenüber der Hansestadt Lübeck. Durch die Bebuchung der Kon-
tenarten 672 und 772 wurde letztlich die Finanzrechnung ausgeglichen, sodass die Liqui-
den Mittel am Ende der Finanzrechnung nicht durch die Finanzmittelbewegungen bei der 
HL berührt wurden, sondern allein durch die Bewegungen beim Geschäftsbesorger verän-
dert wurden. 

 

Folgende wesentliche Positionen der Finanzrechnung wurden im Rahmen des JA 2010 nicht 
systematisch geprüft: 

 EZ Veräußerung von Grundstücken/Gebäuden,  

 Einzahlungen Rückflüsse (für Investitionen Dritter),  

 AZ Erwerb von Grundstücken/Gebäuden,  

 AZ für Baumaßnahmen,  

 Aufnahme von Krediten für Investitionen und  

 Tilgung von Krediten für Investitionen. 

In der Finanzrechnung sind nach § 46 GemHVO-Doppik die im Haushaltsjahr eingegange-
nen Einzahlungen und geleisteten Auszahlungen auszuweisen. Die Finanzrechnung der 
Stiftung Kriegsopferdank weist Ein- und Auszahlungen aus, obwohl diese nicht tatsächlich 
stattgefunden haben. Sie suggeriert durch den Ausweis fremder Finanzmittel sogar, dass 
zusätzlich durchlaufende Gelder verwaltet wurden. Damit vermittelt die Finanzrechnung 
nicht ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Finanzlage der Stiftung. 
Dieser Umstand wird im Anhang erläutert (§ 51 Abs. 2 Nr. 1 GemHVO). Seit 2012 verfügt 
die Stiftung über ein eigenes Geschäftskonto, sodass die Finanzrechnung ab dem JA 2013 
diese erläuterungsbedürftigen Besonderheiten nicht mehr ausweisen sollte. 

2.4 Anhang 

Der Anhang steht grundsätzlich im Einklang mit dem übrigen Jahresabschluss. Die Anlagen 
entsprechen den gesetzlichen Mustern.  

In der Übersicht über die übertragenen Haushaltsermächtigungen ist die Übertragung einer 
Auszahlung in Höhe von 364.900 EUR korrekt angegeben. (Diese fehlt in der Finanzrech-
nung s. Tz. 2.3.) 
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2.5 Lagebericht 

Dem Jahresabschluss ist ein vom Bürgermeister unterzeichneter Lagebericht beigefügt. Die-
ser vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Schulden-, Ertrags- und Finanzlage. 

3 Erhalt des Stiftungsvermögens und 
Rücklagenentwicklung 

Laut Lagebericht wird der Vermögenserhalt durch eine Eigenkapitalquote von 37 % belegt. 

Das Eigenkapital nahm allerdings in 2010 (maßgeblich durch Eröffnungsbilanzkorrekturen) 
um 678.108 EUR ab und betrug zum 31.12.2010 2.563.633 EUR. Die Eigenkapitalquote lag 
zu Beginn des Jahres 2010 noch bei 48 %. Anhand des Eigenkapitals kann der Nachweis, 
dass das Stiftungsvermögen in 2010 erhalten wurde, nicht erbracht werden. 

Im VV-Produktrahmen heißt es unter Tz. 4.1 Stiftungen: Im Anhang ist eine Darstellung der 
Zusammensetzung des Vermögens zum Bilanzstichtag und zum Bilanzstichtag des Vor-
jahres aufzunehmen, aus der sich ergibt, welche Anteile des nachgewiesenen Vermögens 
auf Überschüsse des Ergebnisplanes (des Haushaltsjahres und der Vorjahre) entfällt, der 
also ohne das Stiftungsvermögen in seinem Bestand zu schmälern für Stiftungszwecke ver-
wendet werden kann. 

Das RPA bittet darum, dass die Stellungnahme eine solche Übersicht enthält und erwartet 
diese als Bestandteil zukünftiger Jahresabschlüsse. 

2010 fand eine Vermögensumschichtung statt, ein Grundstück samt Zuwegung wurde ver-
kauft. Der den Buchwert übersteigende Erlös wurde dem Stiftungskapital zugeführt (s. Tz. 
2.1.3). Die Vermögensumschichtung hat daher nicht zu einer Schmälerung des Stiftungs-
vermögens geführt. 

Jahr Freie Rücklage (§ 62 Abs. 1 Nr. 3 AO) Zweckrücklage (§ 62 Abs. 1 Nr. 1 AO) 

 Anfangsbestand 
EUR 

Entnahme 
EUR 

Einstellung 
EUR 

Endstand 
EUR 

Anfangsstand 
EUR 

Entnahme 
EUR 

Einstellung 
EUR 

Endstand 
EUR 

2002 138.137  166.338 304.475 468.127 0,00 249.508 717.635 

2003 304.475 0,00 69.946 374.421 717.635 0,00 104.921 822.556 

2004 374.421 0,00 35.428 409.849 822.556 0,00 53.140 875.696 

2005 409.849 0,00 0,00 409.849 875.696 0,00 0,00 875.696 

2006 409.849 0,00 16.237 426.086 875.696 0,00 24.357 900.053 

2007 426.086 0,00 9.723 435.809 900.053 197.877 14.585 716.761 

2008 435.809 0,00 35.868 471.677 716.761 127.571 53.803 642.993 

2009 471.677 295.141 73.593 250.129 642.993 715.109 72.116 0,00 

2010 250.130 0,00 0,00 250.130 0,00 0,00 0,00 0,00 

21 von 53 in Zusammenstellung



 Rechnungsprüfungsamt  Hansestadt Lübeck 

 

 

Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2010 der
Stiftung Kriegsopferdank

17

 

 

Nach Beschlussfassung der Bürgerschaft sollen der Zweckrücklage 31.973 EUR zugeführt 
werden. Entnahmen fanden 2010 nicht statt. 

Die Entwicklung der Rücklagen ist für die Beurteilung der wirtschaftlichen Lage einer Stif-
tung von Bedeutung. Eine Übersicht sollte daher aus Sicht des RPA zukünftig zum Bestand-
teil des Anhangs oder des Lageberichtes gemacht werden.  

4 Mittelverwendung 

Bei der Stiftung Kriegsopferdank handelt es sich um eine Anstaltsstiftung, d. h. sie setzt ihr 
Vermögen (vorwiegend Gebäudebesitz) - und nicht wie eine Kapitalstiftung ihre Erträge - 
unmittelbar zur Verwirklichung des Stiftungszwecks (u. a. Bau und Unterhaltung von Woh-
nungen für Menschen mit einer Schwerbehinderung und deren Familien) ein. 

Neben dem Erhalt bestehenden Wohnraums wurden 2010 im Neubau Weberkoppel/Ratze-
burger Allee 34 Wohneinheiten errichtet. Alle Wohneinheiten sind barrierefrei, z. T. roll-
stuhlgerecht erbaut worden. 

5 Schlussbemerkung 

Der Jahresabschluss vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stiftung Kriegsopferdank. 

Die Erhaltung des Stiftungsvermögens wird durch den Jahresabschluss nicht belegt. Die 
Prüfung der satzungsgemäßen Verwendung der Stiftungsmittel hat keine Einwendungen 
ergeben.  

 

Die wesentlichen Punkte des Berichts sind am 24.05.2016 mit der Abteilung Bilanzen und 
der Stiftungsverwaltung besprochen worden. Der Jahresabschluss wurde daraufhin in Teilen 
geändert und am 21.07.2016 als Prüfungsgrundlage vorgelegt. 

 

Eine Stellungnahme der Verwaltung wird zu folgenden Textziffern erbeten: 

Tz. Bezeichnung Seite 

1.2 Prüfung der Eröffnungsbilanz und Beschluss 2 

2.1.3 Stiftungskapital 5 

2.1.5 Ergebnisrücklage 6 

2.1.3 – 2.1.5 Ausweis des Eigenkapitals 6 

2.2.3 Bilanzielle Abschreibungen 11 
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Tz. Bezeichnung Seite

2.2.4 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen l1
2.3.1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 13
2.3.2 Auszahlungen ftir die Gewährung von Ausleihungen 14
3 Erhalt des Stiftungsvermögens ß

Unabhängig davon wird anheim gestellt, sich darüber hinausgehend zu äußern.

Lübeck, 01.08.2016
14.904.07.1 3-2010
xer/bu

lt

1.
-*
Dieter Sünder Elke Kreutzer

18 Bericht über die Pnifung des Jahresabschlusses 2010 der
Stiftung Kriegsopferdank
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